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Wie kamen Sie auf die Idee, sich 
auf ältere Menschen zu speziali
sieren? Haben bei Ihnen in der 
Apotheke noch weitere Mitar
beiterInnen diese Qualifikation?
Fort- und Weiterbildungen werden 
bei uns im Team groß geschrieben 
und sind sehr beliebt. Jeder hat dabei 
seine bevorzugte Richtung. Eine Kol-
legin ist Fach-PTA für Ernährung,  
eine andere hat sogar eine Ausbil-
dung als Heilpraktikerin absolviert. 
Auf die Senioren hat sich sonst keine 
Kollegin spezialisiert. Ich habe mich 
schon immer sehr gerne um unsere 
älteren Kunden gekümmert und als 
ich von dieser Möglichkeit gehört 
habe, wusste ich, das ist das Richtige 
für mich. 

Wie läuft diese Ausbildung ab?
Das Ganze beginnt mit einer einma-
ligen, zweieinhalbstündigen Abend-
veranstaltung. Diese Abendveran-
staltungen werden bundesweit in 
verschiedenen Städten angeboten. 
Hier erfährt man, worum es bei der 
Fortbildung eigentlich geht, wie sie 
abläuft und welche Themen konkret 
behandelt werden. Man lernt aber 
auch gleich was. In diesem Jahr liegt 

der Fokus  auf den Veränderungen 
des Stoffwechsels im Alter. Man er-
hält auch praxisrelevante Tipps für 
das Beratungsgespräch mit geriatri-
schen Kunden. Das ist sehr wichtig. 
Schließlich geht es oft um komplexe 
Sachverhalte und die muss man auch 
einem älteren Kunden so erklären, 
dass er sie versteht. Hier kann man 
mit dem richtigen Wissen einen Bei-
trag zur Compliance und zur Arz-
neimittelsicherheit leisten. Die Teil-
nahme an der Abendveranstaltung 
ist übrigens kostenlos. Es lohnt sich 
auf alle Fälle. Selbst wenn man dann 
nicht weitermacht, ist man hinterher 
schon ein bisschen schlauer.
Wenn man weitermachen möchte, 
meldet man sich an, bezahlt die 
Kursgebühr und erhält einen Zu- 
gang zum Portal mit den E-Lear-
nings. 20 besonders relevante Mo-
dule sind verpflichtend zu absol - 
vieren. Weitere sieben Module kann 
man entsprechend seinen indivi-
duellen Interessen wahlweise zusätz-
lich bearbeiten. Das Gute ist, dass 
man die Themen in seinem eigenen 
Lerntempo durcharbeiten und sogar 
beliebig oft wiederholen kann. Am 
Ende gibt es Prüfungsfragen,  die zu 

70 Prozent richtig beantwortet wer-
den müssen.

Was lernt man da konkret?
Es geht um physiologische und phar-
makologische Veränderungen im 
Alter, psychische und neurologische 
Erkrankungen, wie Depressionen, 
Demenz und Parkinson, weitere ziel-
gruppenspezifische Erkrankungen 
wie zum Beispiel Erkrankungen der 
Atemwege, Herz-Kreislauf-Erkran-
kungen, Rheuma, Magen-Darm-Er-
krankungen, Diabetes und Gallen-
wegs- und Lebererkrankungen. Ich 
war überrascht, was sich im Alter 
alles verändert. So genau macht man 
sich das sonst nicht klar. Es gibt ei-
gentlich zu jedem Organ ein eigenes 
Modul. Es ist schon eine Menge Stoff 
und ich habe mich sehr intensiv auf 
die Prüfungsfragen vorbereitet. Pro 
E-Learning kann man eine bis an-
derthalb Stunden einplanen. 

Und dann gibt es doch noch 
eine Wochenendveranstaltung?
Ja, genau. Den Abschluss bildet ein 
Seminarwochenende von Freitag 
bis Sonntag. Das findet für alle in 
Karlsruhe statt. Unter anderem im 

Heike Klocke ist nicht nur PTA, sondern zusätzlich Fachberaterin für Senioren 
in der Apotheke. Wir haben sie gefragt, wie man das werden kann und was das 
im Apothekenalltag eigentlich bringt. 

„Senioren sind 
die größte Zielgruppe 
in der Apotheke“
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Schwabe Fortbildungszentrum Terra 
Medica in Staffort bei Karlsruhe. 
Die Firma Dr. Willmar Schwabe ist 
Sponsor der Fortbildung. Die E-Le-
arnings und Veranstaltungen sind 
allerdings völlig produktneu tral. 
An dem Wochenende wird das in 
den E-Learnings erworbene Wissen 
vertieft und praxisorientiert ange-
wendet. Wir haben unter anderem 
in Gruppen Fallbeispiele bearbeitet 
und diskutiert. Die Themen Selbst-
medikation, Kommunikation und 
Medikationsmanagement spielen 
hier eine große Rolle. Außerdem 
konnten wir mit Hilfe eines „Alten-
anzugs“ erfahren, wie sich das Alter 
anfühlt, wie es ist, wenn man sich 
nicht mehr richtig bewegen kann 
und man nicht mehr alles sieht und 
hört. Das war eine gute Erfahrung, 
die einem, so paradox es klingt, die 
Augen öffnet.

Ist die Fortbildung speziell für 
PTA gedacht?
Nein, sie ist auch für Apotheker und 
Pharmazie-Ingenieure gedacht, also 
für das gesamte pharmazeutische 

Personal, das im Handverkauf tätig 
ist. Da Senioren die größte Ziel-
gruppe ist, hat jeder, der hinter 
dem HV-Tisch steht, mit ihnen und 
ihren besonderen Bedürfnissen zu 
tun. Die ganze Veranstaltung ist üb-
rigens mit 59 Fortbildungspunkten 
durch die Bundes-/Landesapothe-
kerkammer akkreditiert. 

Was kostet die Ausbildung? 
Sind Sie bei den Kosten von der 
Apotheke unterstützt worden?

Die Kosten für die Zusatzqualifizie-
rung „Fachberater/-in für Senioren 
in der Apotheke“, so heißt das ganz 
offiziell, betragen 990 Euro. Da sind 
die Kosten für die komplette Aus-
bildung, inklusive Reisekosten, Un-
terbringung im Hotel und Verpfle-
gung für das Seminarwochenende 
schon enthalten. Man kann im Rah-
men des Seminarwochenendes auch 
noch eine von der IHK (Industrie- 
und Handelskammer) zertifizierte 
Prüfung ablegen. Dann fällt noch-
mal eine zusätzliche Gebühr von 
120 Euro an. 
Mein Chef hat die Kosten für die 
Ausbildung bezahlt, aber das ist si-
cher nicht in jeder Apotheke so. 

Was bringt Ihnen dieses Wissen 
in der Apotheke konkret?
Ich bin sehr froh diese Fortbildung 
gemacht zu haben. Gerade Senioren 
haben häufiger chronische Erkran-
kungen und müssen dadurch  
dauerhaft mehrere Arzneimittel 
nehmen. Dadurch steigt die Wahr-
scheinlichkeit von Wechselwirkun-
gen. Dazu kommt, dass sich die 

Stoffwechselfunktionen im Alter ver-
ändern. Darüber weiß ich nun Be-
scheid. Ich fühle mich deutlich si-
cherer bei der Beratung und bei 
Komplikationen mit Wechsel- und 
Nebenwirkungen. Auch ein Medika-
tionscheck geht jetzt viel einfacher. 
Ich kann die Weiterbildung allen 
empfehlen, die viel mit Senioren zu 
tun haben. Man kann sich dadurch 
viel besser in den geriatrischen 
Kunden hineinversetzen. Wer sich 
dafür interessiert, findet weitere 

Infor mationen und alle Termine auf 
dem Schwabe Fachkreisportal www.
schwabe-fachkreise.de.  n

Das Interview führte 
Sabine Breuer
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Heike Klocke

schloss 1998 ihre Ausbildung 
an der PTA-Schule Essen ab. 
Ihre ersten Erfahrungen als PTA 
sammelte sie in einer kleinen 
Apotheke in Bochum Langen-
dreer, seit 2003 arbeitet sie bei 
ihrem jetzigen Chef, der ins-
gesamt vier Apotheken in Bo-
chum, Hattingen und Essen 
betreibt. Frau Klocke qualifi-
zierte sich 2011 zur Kosmetik-
fachberaterin, 2017 zur Fach-
beraterin für Senioren und 
darf sich seit März 2019 auch 
Phytodermazeutin nennen.

»Senioren sind meist auch die treuesten 
Kunden. Wenn man sich auf sie einstellt, 

gewinnt man zufriedene Stammkunden.«


